
Thema 01 (Betreuer: Professor Dr. Kai-Uwe Marten) 

Generative Künstliche Intelligenz in der Abschlussprüfung 

 

Nachdem die Digitalisierung im Rahmen des Einsatzes digitaler Tools im Bereich der 

Datenanalysen ein zunehmend fester Bestandteil in der Abschlussprüfung wird, stellt sich 

die Fragen nach möglichen Einsatzgebieten der Künstlichen Intelligenz. Mithilfe eines 

Teilbereichs, der sog. Generativen Künstliche Intelligenz (KI), können Texte sowie Bil-

der oder auch Videos erzeugt werden. Die Generative KI basiert auf sog. Foundation Mo-

dels, wobei große Sprachmodelle (Large Language Models) wie ChatGPT oder Google’s 

Bard derzeit eine besonders hohe Popularität genießen. Solche großen Sprachmodelle 

werden mit Datenmassen trainiert, um darauf basierend selbstständig neue Texte, Bilder 

und Videos generieren zu können. 

Auch die Abschlussprüfung profitiert wesentlich von dieser Entwicklung und kann eine 

Steigerung der Prüfungseffizienz, aber auch der Prüfungsqualität erfahren, wodurch sich 

letztlich das Aufgabengebiet der Abschlussprüfer maßgeblich ändern wird. So wird in 

explorativen Beispielen bereits gezeigt, dass eine Vorbereitung konkreter Prüfungshand-

lungen direkt durch ChatGPT erfolgen kann. Des Weiteren ist auch die automatisierte 

Erstellung von Prüfungsdokumentationen denkbar. 

In der zu erstellenden Seminararbeit soll die Generative KI zunächst als Teilbereich des 

Deep Learnings in die Künstliche Intelligenz eingeordnet werden, um sodann die ver-

schiedenen Anwendungsgebiete der Generativen KI in der Abschlussprüfung zu beleuch-

ten. Hierbei ist u.a. an das Vorbereiten verschiedener Prüfungshandlungen oder auch an 

die Unterstützung bei der Erstellung des Prüfungsberichts zu denken. Nachdem die Chan-

cen, die sich durch die Generative KI ergeben, aufgezeigt wurden, sind darauf aufbauend 

die Herausforderungen herauszuarbeiten. Die erlangten Erkenntnisse sind schließlich kri-

tisch zu würdigen und mit einem Fazit abzurunden. 

 

Hinweis: 

Dieses Seminarthema ist für Studierende, die im WS 2023/24 das Thema „Der ak-

tuelle Einsatz von Natural Language Processing in der Wirtschaftsprüfung“ bear-

beitet haben, nicht wählbar. 
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Thema 02 (Betreuerin: Sylvia Kling, M. Sc.) 

Die Anwendung der ISA [DE] bei Abschlussprüfungen – Herausforderung für den 

Berufsstand der Wirtschaftsprüfer in Deutschland? 

 

Abschlussprüferrichtlinie 2014/56/EU fordert innerhalb der Europäischen Union (EU) 

eine hohe Qualität bei Abschlussprüfungen. Dies soll u.a. durch die Anwendung interna-

tionaler Prüfungsstandards (International Standards on Auditing – ISA), die von der Eu-

ropäischen Kommission angenommen wurden, erreicht werden. Die Umsetzung der prü-

fungsbezogenen Sachverhalte dieser EU-Richtlinie in deutsches Recht erfolgte durch das 

Abschlussprüfungsreformgesetz (AReG) von 2016. Im deutschen Handelsgesetzbuch 

(HGB) ist die Anwendung der ISA in § 317 Abs. 5 HGB bereits seit 2009 geregelt auf-

grund der Umsetzung der Vorgänger-Richtlinie 2006/43/EG. Obwohl die gesetzliche 

Grundlage für die Einführung und Anwendung der ISA [DE] bereits seit mehreren Jahren 

existiert, wurden diese in der Vergangenheit, u.a. aufgrund von zeitlichen Verschiebun-

gen, in der Praxis nicht (verpflichtend) angewendet. 

Die Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung (GoA) des Instituts der Wirtschafts-

prüfer (IDW) bilden eine Art Rahmenwerk für die Durchführung von Abschlussprüfun-

gen in Deutschland. Zu den GoA zählen in der Praxis neben den langjährig genutzten  

IDW Prüfungsstandards (IDW PS) erst neuerdings auch die ISA [DE].  

Eine der zentralsten Änderungen stellt der ISA [DE] 315 zu Risiken wesentlicher falscher 

Darstellungen dar, der dem IDW PS 261 n.F. nachfolgt, und damit den Rahmen des risi-

koorientierten Prüfungsansatzes bildet. 

Ziel der zu erstellenden Seminararbeit ist es, zunächst einen Überblick über Zielsetzung, 

Anwendungsbereich und Erstanwendungszeitpunkte der ISA [DE] zu geben. Anschlie-

ßend soll eine Zusammenfassung der wesentlichen Änderungen durch Anwendung des 

ISA [DE] 315 erstellt werden. Neben geänderten Begrifflichkeiten soll dabei auf wesent-

liche Neuerungen für die Durchführung von Abschlussprüfungen eingegangen werden. 

Darüber hinaus ist darzustellen, welche Besonderheiten weiterhin durch die Anwendung 

von IDW PS bei der Prüfung des Abschlusses sowie des Lageberichtes zur Adressierung 

nationaler Besonderheiten zu beachten sind. Die Seminararbeit soll mit einer kritischen 

Würdigung abschließen. 
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Thema 03 (Betreuer: Andreas Lorenzer, B. Sc.) 

Die Prüfungspflicht von Nachhaltigkeitsberichten nach der Corporate Sustainabi-

lity Reporting Directive (CSRD) unter besonderer Berücksichtigung des Mitglieds-

staatenwahlrechts zur Auswahl des Prüfungsdienstleisters 

 

Informationen über die Nachhaltigkeitsleistung von Unternehmen sind für eine breite 

Gruppe von Stakeholdern relevant. In Deutschland sind bisher bestimmte Unternehmen 

von öffentlichem Interesse zu einer Veröffentlichung solcher nichtfinanziellen Informa-

tionen verpflichtet. Diese Offenlegung findet in einer sog. nichtfinanziellen Erklärung 

statt.  

Im Rahmen des „European Green-Deals“ brachte die Europäische Union (EU) im ver-

gangenen Jahr die Corporate Social Responsibility Directive (CSRD) auf den Weg, in der 

die Nachhaltigkeitsberichterstattung innerhalb der EU künftig neu geregelt wird.  Durch 

die CSRD werden u. a. der Kreis der berichtspflichtigen Unternehmen erweitert sowie 

einheitliche European Sustainability Reporting Standards (ESRS) geschaffen.   Außer-

dem wird eine externe (inhaltliche) Prüfung der Nachhaltigkeitsberichte nun verpflich-

tend.  Diese Prüfungspflicht ist ein zentraler Schritt zur Erhöhung der Verlässlichkeit der 

veröffentlichten Nachhaltigkeitsinformationen, sodass deren Entscheidungsrelevanz si-

chergestellt werden kann.   

Gemäß des Erwägungsgrundes 61 der Richtlinie 2022/2464/EU steht den Mitgliedsstaa-

ten ein Wahlrecht zur Verfügung, mit dem sie die Prüfung der Nachhaltigkeitsberichte 

entweder zur Vorbehaltsaufgabe des Abschlussprüfers erklären können oder alternativ 

andere unabhängige Erbringer von Bestätigungsleistungen für die Prüfung zulassen kön-

nen. 

Das Ziel der zu erstellenden Seminararbeit ist die Darstellung der verschiedenen Prü-

fungsanbieter hinsichtlich der Prüfung von Nachhaltigkeitsberichten. Vor diesem Hinter-

grund soll zunächst ein Überblick der Änderungen durch die CSRD in Bezug auf die 

Nachhaltigkeitsberichterstattung und deren Prüfung erfolgen. Darüber hinaus sind die 

Unterschiede zwischen den Prüfungsanbietern sowie die möglichen Auswirkungen durch 

die Wahl der jeweiligen Prüfer zu erläutern. Schließlich sollen die Chancen und Risiken, 

die sich durch das Mitgliedsstaatenwahlrecht ergeben, kritisch gewürdigt werden. 



Hinweis: 

Dieses Seminarthema ist für Studierende, die im SoSe 2023 das Thema „Die Prüfung 

von Nachhaltigkeitsberichten unter besonderer Berücksichtigung der unterschied-

lichen Ausgestaltung der Prüfungspflicht“ oder das Thema „Prüfung von Nachhal-

tigkeitsinformationen durch "unabhängige Erbringer von Bestätigungsleistun-

gen"?“ bearbeitet haben, nicht wählbar. 
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